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Vorwort 
Im Jahre 1932 erschien die 1. Auflage der vorliegenden Schrift 
„Künstliche Hölztrocknung und Holzlagerung" von Prof. Dr.-Ing. 
Franz Kollmann. Dem Heft lag die Absicht des Ausschusses für 
Wirtschaftliche Fertigung (AWF) zugrunde, der holzverarbeiten-
den Industrie und dem holzverarbeitenden Gewerbe eine leicht * 

"faßliche Anleitung zur künstlichen Holztrocknung zu geben. Der 
Verfasser verwertete dabei Erfahrungen, die er in seiner Tätigkeit 
als Versuchsingenieur eines deutschen Holzindustrie-Konzerns ge-
sammelt hat te. Diese wurden durch umfangreiche Versuche und 
Messungen in der Praxis sowie durch Auszüge aus dem Fach-
schrifttum ergänzt. Das Merkheft fand Anklang bei den Fach-
leuten, an die es sich richtete. Die niedergelegten Erfahrungen 
Und Regeln erwiesen sich als zweckmäßig, wenngleich an dieser 
oder jener Stelle noch verbesserungsbedürftig. Die verstärkte 
Holzforschung in den vergangenen zehn Jahren, die besonders 
durch den Vier jahresplan einen lebhaften Auftrieb erhielt, 
vertiefte unsere Kenntnisse über die Vorgänge bei der Holz-
trocknung. Nicht nur die Wissenschaft, sondern auch eine Reihe 
von Fachleuten in der Praxis stellten wertvolle Üntersuchungs-
ergebnisse zur Verfügung. Bei der vor zwei Jahren geplanten 
Neuausgabe des Merkheftes „Künstliche Holztrocknung und Holz-
lagerung" Wurden diese Ergebnisse berücksichtigt und einge-
arbeitet. Gleichzeitig allerdings wurde daran festgehalten, daß die 
Schrift nicht schwerer verständlich und nicht wesentlich umfang-
reicher werden sollte. Trotz dieser sich etwas widersprechenden 
Forderungen ist es dem Verfasser, gelungen, die Schrift wesentlich 
zu bereichern. Wünsche und Anregungen aus der Praxis werden 
nach wie vor dankbar begrüßt. Abschließend sei wiederholt, was 
schon im Vorwort der 1. Auflage stand, daß die beispielsweise 
Erwähnung einiger Systeme der Holztrocknimg selbstverständlich 
kein Werturteil bedeutet. 

Bearbeiter in der Geschäftsstelle des AWF war Herr Ing. A. Lohr. 

B e r l i n , im Oktober #GG1942. 

Reichsausschuß fü r wirtschaftliche Fertigung (AWF) 
- beim Reichskuratorium f ü r Wirtschaftlichkeit (RKW) 
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